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Gewinnende Zeugen: Die Macht des persönlichen Zeugnisses

Sonntag

Mk 5,15-20 5/15 Und sie kommen zu Jesus und sehen den Besessenen, der die
Legion gehabt hatte, bekleidet und vernünftig sitzen, und sie fürchteten sich.
5/16 Und die es gesehen hatten, erzählten ihnen, wie dem Besessenen geschehen
war, und das von den Schweinen. 5/17 Und sie fingen an, ihn zu bitten, daß er
aus ihrem Gebiet weggehe. 5/18 Und als er in das Schiff stieg, bat ihn der, der
besessen gewesen war, daß er bei ihm sein dürfe. 5/19 Und er gestattete es ihm
nicht, sondern spricht zu ihm: Geh in dein Haus zu den Deinen und verkünde
ihnen, wieviel der Herr an dir getan und [wie er] sich deiner erbarmt hat. 5/20
Und er ging hin und fing an, im Zehnstädtegebiet auszurufen, wieviel Jesus an
ihm getan hatte; und alle wunderten sich.

Montag

Mt 28,5-6 28/5 Der Engel aber begann und sprach zu den Frauen: Fürchtet euch
nicht, denn ich weiß, daß ihr Jesus, den Gekreuzigten, sucht. 28/6 Er ist nicht
hier, denn er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt her, seht die Stätte,
wo der Herr gelegen hat,

Mk 16,1-11 16/1 Und als der Sabbat vergangen war, kauften Maria Magdalena und
Maria, die [Mutter] des Jakobus, und Salome wohlriechende Öle, um hinzugehen
und ihn zu salben. 16/2 Und sie kommen sehr früh am ersten Wochentag zu
der Gruft, als die Sonne aufgegangen war. 16/3 Und sie sprachen zueinander:
Wer wird uns den Stein von der Tür der Gruft wegwälzen? 16/4 Und als sie
aufblickten, sehen sie, daß der Stein zurückgewälzt ist; er war nämlich sehr groß.
16/5 Und als sie in die Gruft eintraten, sahen sie einen Jüngling zur Rechten
sitzen, bekleidet mit einem weißen Gewand, und sie entsetzten sich. 16/6 Er
aber spricht zu ihnen: Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus, den Nazarener, den
Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier. Siehe da die Stätte, wo sie
ihn hingelegt hatten. 16/7 Aber geht hin, sagt seinen Jüngern und Petrus, daß
er euch nach Galiläa vorausgeht! Dort werdet ihr ihn sehen, wie er euch gesagt
hat. 16/8 Und sie gingen hinaus und flohen von der Gruft. Denn Zittern und
Bestürzung hatte sie ergriffen, und sie sagten niemand etwas, denn sie fürchteten
sich. 16/9 Als er aber früh am ersten Wochentag auferstanden war, erschien er
zuerst der Maria Magdalena, von der er sieben Dämonen ausgetrieben hatte.
16/10 Die ging hin und verkündete es denen, die mit ihm gewesen waren und
trauerten und weinten. 16/11 Und als jene hörten, daß er lebe und von ihr
gesehen worden sei, glaubten sie nicht.

Dienstag

Apg 2,41 Die nun sein Wort aufnahmen, ließen sich taufen; und es wurden an
jenem Tag etwa dreitausend Seelen hinzugetan.

Apg 4,1-20 4/1 Während sie aber zu dem Volk redeten, kamen die Priester und
der Hauptmann des Tempels und die Sadduzäer auf sie zu, 4/2 die es verdroß,
daß sie das Volk lehrten und in Jesus die Auferstehung aus den Toten ver-
kündigten. 4/3 Und sie legten Hand an sie und setzten sie in Gewahrsam bis
an den Morgen, denn es war schon Abend. 4/4 Viele aber von denen, die das
Wort gehört hatten, wurden gläubig; und die Zahl der Männer kam auf etwa
fünftausend. 4/5 Es geschah aber am folgenden Tag, daß ihre Obersten und Äl-
testen und Schriftgelehrten sich in Jerusalem versammelten, 4/6 und Hannas,
der Hohepriester, und Kaiphas und Johannes und Alexander, und soviele vom
hohenpriesterlichen Geschlecht waren. 4/7 Und nachdem sie sie in die Mitte
gestellt hatten, fragten sie: In welcher Kraft oder in welchem Namen habt ihr
dies getan? 4/8 Da sprach Petrus, erfüllt mit Heiligem Geist, zu ihnen: Oberste
des Volkes und Älteste! 4/9 Wenn wir heute über die Wohltat an einem kranken
Menschen verhört werden, wodurch dieser geheilt worden ist, 4/10 so sei euch
allen und dem ganzen Volk Israel kund: Im Namen Jesu Christi, des Nazoräers,
den ihr gekreuzigt habt, den Gott auferweckt hat aus den Toten - in diesem
[Namen] steht dieser gesund vor euch. 4/11 Das ist der Stein, der von euch, den
Bauleuten, für nichts geachtet, der zum Eckstein geworden ist. 4/12 Und es ist
in keinem anderen das Heil; denn auch kein anderer Name unter dem Himmel
ist den Menschen gegeben, in dem wir errettet werden müssen. 4/13 Als sie
aber die Freimütigkeit des Petrus und Johannes sahen und bemerkten, daß es
ungelehrte und ungebildete Leute seien, verwunderten sie sich; und sie erkann-
ten sie, daß sie mit Jesus gewesen waren. 4/14 Und da sie den Menschen, der
geheilt worden war, bei ihnen stehen sahen, konnten sie nichts dagegen sagen.
4/15 Nachdem sie ihnen aber befohlen hatten, aus dem Hohen Rat zu gehen,
überlegten sie miteinander und sagten: 4/16 Was sollen wir diesen Menschen
tun? Denn daß wirklich ein deutliches Zeichen durch sie geschehen ist, ist allen
offenbar, die zu Jerusalem wohnen, und wir können es nicht leugnen. 4/17 Aber
damit es nicht weiter unter dem Volk ausgebreitet werde, laßt uns sie ernstlich
bedrohen, daß sie nicht mehr in diesem Namen zu irgendeinem Menschen reden.
4/18 Und als sie sie gerufen hatten, geboten sie ihnen, sich überhaupt nicht in
dem Namen Jesu zu äußern noch zu lehren. 4/19 Petrus aber und Johannes
antworteten und sprachen zu ihnen: Ob es vor Gott recht ist, auf euch mehr
zu hören als auf Gott, urteilt selbst! 4/20 Denn es ist uns unmöglich, von dem,
was wir gesehen und gehört haben, nicht zu reden.
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Mittwoch
Apg 26,8.16 26/8 Warum wird es bei euch für etwas Unglaubliches gehalten, wenn

Gott Tote auferweckt?
26/16 Aber richte dich auf und stelle dich auf deine Füße; denn hierzu bin ich
dir erschienen, dich zu einem Diener und Zeugen dessen zu verordnen, was du
gesehen hast, wie auch dessen, worin ich dir erscheinen werde.

Ps 103,3-5 103/3 Der da vergibt alle deine Sünde, der da heilt alle deine Krankhei-
ten. 103/4 Der dein Leben erlöst aus der Grube, der dich krönt mit Gnade und
Erbarmen. 103/5 Der mit Gutem sättigt dein Leben. Deine Jugend erneuert
sich wie bei einem Adler.

1 Joh 1,1-3 1/1 Was von Anfang an war, was wir gehört, was wir mit unseren
Augen gesehen, was wir angeschaut und unsere Hände betastet haben vom
Wort des Lebens 1/2 - und das Leben ist geoffenbart worden, und wir haben
gesehen und bezeugen und verkündigen euch das ewige Leben, das bei dem
Vater war und uns geoffenbart worden ist -; 1/3 was wir gesehen und gehört
haben, verkündigen wir auch euch, damit auch ihr mit uns Gemeinschaft habt;
und zwar ist unsere Gemeinschaft mit dem Vater und mit seinem Sohn Jesus
Christus.

Gal 2,20 und nicht mehr lebe ich, sondern Christus lebt in mir; was ich aber jetzt
im Fleisch lebe, lebe ich im Glauben, [und zwar im Glauben] an den Sohn
Gottes, der mich geliebt und sich selbst für mich hingegeben hat.

Donnerstag
Apg 26,1-32 26/1 Agrippa aber sprach zu Paulus: Es ist dir erlaubt, für dich selbst

zu reden. Da streckte Paulus die Hand aus und verteidigte sich: 26/2 Ich schätze
mich glücklich, König Agrippa, daß ich mich über alles, dessen ich von den Ju-
den angeklagt werde, heute vor dir verteidigen soll; 26/3 besonders weil du ein
hervorragender Kenner bist von allen Gebräuchen und Streitfragen, die unter
den Juden sind. Darum bitte ich dich, mich langmütig anzuhören. 26/4 Meinen
Lebenswandel nun von Jugend auf, der von Anfang an unter meiner Nation in
Jerusalem gewesen ist, wissen alle Juden. 26/5 Sie kennen mich von der ersten
Zeit her - wenn sie es bezeugen wollen -, daß ich nach der strengsten Sekte un-
serer Religion, als Pharisäer, lebte. 26/6 Und nun stehe ich vor Gericht wegen
der Hoffnung auf die von Gott an unsere Väter geschehene Verheißung, 26/7
zu der unser zwölfstämmiges [Volk], unablässig Nacht und Tag [Gott] dienend,
hinzugelangen hofft. Wegen dieser Hoffnung, o König, werde ich von den Ju-
den angeklagt. 26/8 Warum wird es bei euch für etwas Unglaubliches gehalten,
wenn Gott Tote auferweckt? 26/9 Ich meinte freilich bei mir selbst, gegen den
Namen Jesu, des Nazoräers, viel Feindseliges tun zu müssen, 26/10 was ich auch

in Jerusalem getan habe; und viele der Heiligen habe ich in Gefängnisse einge-
schlossen, nachdem ich von den Hohenpriestern die Vollmacht empfangen hatte;
und wenn sie umgebracht wurden, so gab ich meine Stimme dazu. 26/11 Und
in allen Synagogen zwang ich sie oftmals durch Strafen, zu lästern; und indem
ich über die Maßen gegen sie raste, verfolgte ich sie sogar bis in die ausländi-
schen Städte. 26/12 Und als ich dabei mit Vollmacht und Erlaubnis von den
Hohenpriestern nach Damaskus reiste, 26/13 sah ich mitten am Tag auf dem
Weg, o König, vom Himmel her ein Licht, das den Glanz der Sonne übertraf,
welches mich und die mit mir reisten umstrahlte. 26/14 Als wir aber alle zur
Erde niedergefallen waren, hörte ich eine Stimme in hebräischer Mundart zu
mir sagen: Saul, Saul, was verfolgst du mich? Es ist hart für dich, gegen den
Stachel auszuschlagen. 26/15 Ich aber sprach: Wer bist du, Herr? Der Herr aber
sprach: Ich bin Jesus, den du verfolgst. 26/16 Aber richte dich auf und stelle
dich auf deine Füße; denn hierzu bin ich dir erschienen, dich zu einem Diener
und Zeugen dessen zu verordnen, was du gesehen hast, wie auch dessen, worin
ich dir erscheinen werde. 26/17 Ich werde dich herausnehmen aus dem Volk
und den Nationen, zu denen ich dich sende, 26/18 ihre Augen aufzutun, daß sie
sich bekehren von der Finsternis zum Licht und von der Macht des Satans zu
Gott, damit sie Vergebung der Sünden empfangen und ein Erbe unter denen,
die durch den Glauben an mich geheiligt sind. 26/19 Daher, König Agrippa, war
ich nicht ungehorsam der himmlischen Erscheinung, 26/20 sondern verkündigte
denen in Damaskus zuerst und in Jerusalem und in der ganzen Landschaft von
Judäa und den Nationen, Buße zu tun und sich zu Gott zu bekehren, indem sie
der Buße würdige Werke vollbrächten. 26/21 Deshalb haben mich die Juden im
Tempel ergriffen und versucht, mich zu ermorden. 26/22 Da mir nun der Bei-
stand von Gott zuteil wurde, stehe ich bis zu diesem Tag und bezeuge sowohl
Kleinen als Großen - indem ich nichts sage außer dem, was auch die Propheten
und Mose geredet haben, daß es geschehen werde -, 26/23 daß der Christus lei-
den sollte, daß er als Erster durch Totenauferstehung Licht verkündigen sollte,
sowohl dem Volk als auch den Nationen. 26/24 Während er aber dies zur Vertei-
digung sagte, spricht Festus mit lauter Stimme: Du bist von Sinnen, Paulus! Die
große Gelehrsamkeit bringt dich zum Wahnsinn. 26/25 Paulus aber spricht: Ich
bin nicht von Sinnen, hochedler Festus, sondern ich rede Worte der Wahrheit
und der Besonnenheit. 26/26 Denn der König weiß um diese Dinge, zu dem ich
auch mit Freimütigkeit rede; denn ich bin überzeugt, daß ihm nichts hiervon
verborgen ist, denn nicht in einem Winkel ist dies geschehen. 26/27 Glaubst
du, König Agrippa, den Propheten? Ich weiß, daß du glaubst. 26/28 Agrippa
aber sprach zu Paulus: In kurzem überredest du mich, ein Christ zu werden.
26/29 Paulus aber sprach: Ich möchte zu Gott beten, daß über kurz oder lang
nicht allein du, sondern auch alle, die mich heute hören, solche würden, wie
auch ich bin, ausgenommen diese Fesseln. 26/30 Und der König stand auf und
der Statthalter und Bernice und die mit ihnen da saßen. 26/31 Und als sie sich
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zurückgezogen hatten, redeten sie miteinander und sagten: Dieser Mensch tut
nichts, was des Todes oder der Fesseln wert wäre. 26/32 Agrippa aber sprach
zu Festus: Dieser Mensch hätte losgelassen werden können, wenn er sich nicht
auf den Kaiser berufen hätte.
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